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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 243 . Dienstag , den I. Sept . 1812 .

RheinischeBundes - Staaten .
Am 28 . Aug . traf zu Frankfurt abermals ein polni¬

sches Jnfantericreg ment auf seinem Marsche zur großen
Armee , aus Spanien kommend , ein .

Der Hc . Marschall Herzog von Valmy reiste am näm¬

lichen Tage von Frankfurt nach Mainz zurük . Das Ge¬

rücht , daß er sich zur großen Armee begeben würde , war

also entschieden grundlos
Der am 28 . Aug zu Ludwigsburg von Wilna aus

« ingetroffene Oberst , Gras von Salm , hat auch die Nach¬
richt überbracht , daß Major v . Srarkloff vom leichten Jn -

fameriebataillon No . 4 , Slabshauptmann von Alberti vom

Infanterieregiment No . 2 , Herzog Wilhelm , beide am

Nervenfiebcr gestorben , und Sekondlicut . von Schüz vom

Kavallerieregiment No 2 , Leib- Chevauxlegers , bei eii .em

stattgehabten Vorpostengesecht geblieben ist .
In dem Monat August 1812 ist von der kön . würtemb .

General Staats - Schuldenzahlungskasse wieder die Sum¬

me von 6090 fl . an Staatspassivkapttalien in 25 Posten
abgelöst und zurükbezahlt worden .

Am 22 . Aug . machten die königl . baier . Herrschaften
von Salzburg eine Lustfahrt nach dem Thannberg unweit
Äl^ umarkr , und am 23 . wohnten Sie einer Jagd zu Blü -

henbach unweit Werfen bei . Am 24 . Abends traf der

Herr Staatsministcr , Graf von Montgelas , auf einer

Reise , wahrend welcher er auch das Heilbad Gastein be¬

suchen will , zu Salzburg ein .
Dänemark .

Am 22 . Aug . Abends wurde der Vermählungsakt I .
H . der Prinzessin Juliane Sophie von Dänemark mit
Sr . Durchl . dem Prinzen Friedrich Wilhelm Karl Lud

wigwon Hessen - Philippsthal auf dem Schlosse Friede -

richsberg vollzogen .

Frankreich .
Der Gen . Gault , Baron Brnneval , Kommandant im

Marnedepartement , ist kürzlich gleichfalls zur großen Ar¬

mee abberufen worden .
Am 23 . Jul . brachte der Caper , Cäsar , zwei nach

Mahon bestimmte Schiffe , die er genommen hatte , in

Ajaccio , und am 12 . Aug . der Kaper , la Bittoire , eine

sizilianische Prise , die 6 Kanonen führte , und eine Be¬

satzung von 40
' Mann hatte , in Toulon auf .

P r e u s s e n .
Am 24 . Aug . kam zu Berlin ein Transport russ . Ge¬

fangener an , und gieng am folgenden Tage nach seiner

Bestimmung , Magdeburg , weiter .
Der am 10 . Aug . durch Berlin nach dem kais. franz .

Hauptquartier gereiste Pallastpräfekt , Baron du Bauffet ,
überbringt unter andern ein sehr ähnliches Portrait des

Kaisers Napoleon , von Jsabcy gemalt , nach Wilna . Es

ist zum Geschenk an diese Stadt bestimmt .
Es war am 7 . Aug . , als an Bord einer russ . Fre¬

gatte die kaiserl . sranz . Gesandtschaft von Petersburg , be¬

stehend in dem Gen . Grafen Lauriston und in den beiden

Gesandlschaftssekretarien Rayncval und St . Genest , vor
dem Hafen von Pillau ankam und ans Land gesezt wurde .
Auf kleinern Fahrzeugen wurde der königl baierifche Le »

gationssekretär , Graf Jenisson , und der königl . neapolit .
Geschäftsträger ebenfalls nach Pillau gebracht . Die An¬

kunft des königl . baierischen Gesandten , Chevalier De -

bray , zu Rügenwalde hatte am 12 . Aug . statt . Mit dem¬

selben traf zugleich der königl . sachs. Geschäftsträger , Graf
von Bose , daselbst ein .

Rußland .
Nachrichten aus Petersburg in dänischen Zeitungen

zufolge , waren Se . Maj . der Kaiser Alexander daselbst
eingelroffen .

Schweden .
Se . königl . Hoh . der Kronprinz und der Herzog von
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Südermanland sind am H . Aug . von Stockholm nachOerebro zurükaereiset .

Französisch - Russischer Krieg .
Nachrichten zufolge , die ein Adjutant des Gen . Gou¬

verneurs von Preuffen in der Nacht von 19 . Aug . nach
Königsberg ^ erbracht hat , hatte Gen . Regnier das
russ . Korps , das sich bei Bialystok unter Knorring gezeigt ,
gefangen gemacht . Diese Nachricht ist wohl nicht neuer ,als de« vorgestern mitgetheilte Dresdner Bericht über die
Operationen des Gen . Regnier , und scheint daher auf
einem Mißverständnisse zu beruhen . — Weitere Nachrich¬
ten über gedachte Operationen befinden sich in folgendem ,
durch eine am 24 . Aug . erschienene ausserordentliche Bei¬
lage zur Wiener Zeitung bekannt gemachten Berichte :
„ Mittelst des von dem kommandicenden General Für -
sten von Schwarzenberg am 15 . Aug . von dem Bi -
vouacq bei Kobryn als Kourier a '

sgefchikten Rittmeisters
Grafen Woyna von Erzherzog Karl Uhlanen , traf ge¬
stern hier die Nachricht ein . , daß , nachdem dem gedach¬
ten General der Kavallerie von dem französischen Kaiser
auch das Kommando über das 7 . Korps der großen Ar¬
mee übertragen worden war , er am 7 . d . M . mit den
beiden unter seinem Befehle stehenden Armeekorps von
Kcffow den Marsch nach Volhynien angetreten habe , um
die feindlichen KorpS unter den Generalen Tormaffow
und Kamenski , welche die Kommunikation mit dem War -
schauischen auf einige Zeit unterbrochen hatten , anzugrei -
fcn . Den 8 - passirte das Armeekorps die Jasiolda bei
Kactuska - Beresna . Generalmajor Baron Fröhlich stieß
mit seinen zwei Hularenregimentern bei oem Edelhof Mü¬
den auf den £ ein & , welcher bei »ovo Pferde stark war .
Um den Feind anzugreifen , wurde die Kavalleriedivision
und die Division Siegenthal vorrücken gemacht , und bei'

orctz und dem Cdelhof Bluden aufgestellt -; indessen grif
eneral Fröhlich die ihm bei Horetz gegenüber stehende

feindlich « Kavallerie , obwohl sie ihm überlegen war , mit
pieicr Entschlossenheit an , machte mehrere Gefangene ,
und jagte den Feind .bis in die Ebene von Sienevice zu -
rük , welches Städtchen er mit Infanterie und Geschüz
besezt hatte . Das Husarenregiment Kaiser bewies bei
dieser Gelegenheit feine gewohnte Bravour . Di « Infan¬
terie der Division Siegenthal , nämlich das 7. Jäger - ,
das Warasdimr Kreutzer -Bataillon , zwei Bataillons von
Kottulinsky , und - eins von Ezartoriskp waren bestimmt ,
Sienevice . links anzugreifen ; sie mußten der Sümpfe we -
M einen . Umweg , machen , um gedekt heranzurücke » ; in¬
zwischen begann der Angriff von unserer bis Podhosze
vorgerükten Kavallerie . Die Vortruppen des - Feindes -
wurden zurükgetrieben , die vor dem Orte aufgestellten
feindlichen Truppen von der Artillerie beschossen , und
vdschon die Infanterie zum Angriff auf den linken Flü¬
gel noch nicht eingetroffen , war , Sienevice nach einer zwei
Stunden langen Verthcidigung emportirt und besezt . Es
wurden in diesem Gefechte mehrere Gefangene gemacht ;
dagegen bedauert das ganze Korps den . Verlust des la¬
chfern Obristen Baron Horwath von Kaiser Husaren , wel -
.-Krr gleich stn Anfänge des Gefechts tödtllch verwundet

wurde , und TagS darauf den Tod deS Helden siarb .Durch das Gefecht von Sienevice war die linke Flankedes Korps vollkommen gesichert ; nach diesen getroffenenMaaßregeln wandte es sich den y . Aug . gegen Brusza -na , um sich mit dem Korps des Gen . Regnier zu ver -
einigen ; denn die Division Siegenthal konnte sich uunauf dem Dammwege gegen Ehomsk und Lntopel , aufwelchen man die russische Division Czaplitz verfolgt hatte ,festsctzen. Zugleich wurde aber auch dem Gen . Baron
Mohr aufgetragen , sich bei Diady aufzustellen , nnd die
Defileen von Beresna und Ehomsk über die Jasiolda zubesetzen , um die rükwattigen Kommunikationen nach Glo¬mm , wo unsre Magazine und Bagagen waren , sicherzu stellen . Das Armeekorps brachte die Nacht vom y .auf d. io . tu einem Bivouacq zwischen Mqlrcz u Kabaki za .Den 10 . , während dem Borrückm des '

Armeekorps gegen
Bruszana , engagirte sich das säu fische Korps unter demGen . Regnier , welcher über Welikzelo dahin vorrükte ,wit dem Feinde . Vor Bruszana batte dieser seine Ar -
rieregarde aufgestellt ; er schien diesen Ort vertheidigen zuwollen . Oberstlieut . Baron Lilien griff ihn aber mit dem
Regiment Kienmayer Husaren so nachdrücklich an . daß er
gezwungen ward , sich auf die Höhen hinter BruSzana zu -
rükzuziehen . Die Division Trautenberg , vonderKavalle -
riedioision unterstüzt , rükte nun über Bruszana hinaus ,und trieb den Feind bis Koschibrod aus allen seinen Stel¬
lungen , während Gen . Regnier die rechte Flanke dieser
Vorrückung dekle . Hinter den Defileen , auf den Höhenvon Koschwrod , sezle sich der Feind mit Infanterie , Ka¬vallerie und Geschüz . Ein 1200 Schritte langer Damm
führte zu dieser Stellung , gegen welchen der Feind Ge¬
schüz aufgeführt hatte ; auf beider , Keltin des Dammes
hatte er Infanterie in das Gestripp geworfen , und das
Wirthshaus vor dem Damm mit Infanterie und 3 Ka¬
nonen besezt . Das 5 . Jägerbataillon unter Kommando
des - Obersten Baron Süden machte eimir kühnen Anlauf
gegen das Wirthshaus , warf dir dort pvstirte raff . Ja »
fanterie auf den Damm zurük , entriß ihr eine Kanone
nebst mehreren Pulverkarren , und tövtele viele Leute im
Morast . Das St . Georger Gränzbakaill . und i . Bat .
von Duka hatten indessen die russ . Infanterie in den Ge¬
büschen und am Damm selbst angegriffen , und sie nach «
einem hitzigen Gefecht zum Rükzug auf die Höhen hin¬
ter dem Damm genöthiget . Sowohl die Warasdiner als
die Jager wadeten mit unglaublicher Anstrengung durch
den Morast und das Gebüsch , und unterhielten - das leb¬
hafteste Feuer gegen die feindliche Artillerie , die ihnen
wenig anhaben konnte ; das Bat . von Duka unterftüztr
diese Attake mit vieler Bravour ; und da man zugleich ein
Detaschement über den Morast setzen , und durch dech
Wald in die linke Flanke des Feindes führen ließ, ^ so wur¬
de er endlich auch zur Berlussung dieser festen Stellung
gezwungen . Aus diese Art wurde zur Ehre der vstrerch .
Waffen in wenig Stunden und mit einem unbedeutenden
Verlust dieses wichtigeDesilee dem Feinde entr -ssen. Den
11 . rükte Feldmarschalllieur . Baron F - rmont mir seiner

. Kavalleriedivision dem Feinde nach , welcher in der Nacht



daS Desilee von Horodetzka psfflrk , unk sich a'
uf den jen¬

seitigen sehr vortheilhaften Höhen aufgestellt hatte . Man
rekognoszirte die Stellung des Feindes , und fand seine
Stärke gegen ZS bis 40,000 Mann nebst 60 Kanonen .
Er war in der Fronte durch einen undurchdringlichen Mo¬
rast gedekt , über welchen man nur bis Horodetzka und
Podubnie im Zentrum der feindlichen Stellung über die
Dämme debouchiren konnte . Die Dämme konnte der
Feind mit zahlreichem Geschüz bestreichen ; folglich war
jede lknternekmumg in der Fronte ohne großen Verlust
nicht ausführbar . Die östreich . Truppen sowohl als die
Sachsen passirten indessen das Desilee von Koschibrod ,

nv rükten hinter Horodetzka ins Lager , wohin man auch
ie Division Siegenthal zog , welche bei Sieneoice zur

Deckung des Marsches nach Lruozana zurückgeblieben war .
Den 12 . , da der Feind einen Wald links von Podubnie ,
der zum Appui seines linken Flügels vorzüglich geeignet
war , zu besetzen vernachlässigt hatte , beschloß der kom-
mandirende Gen . Fürst Schwarzenberg , den Gen . Regnier
mit dem 7 . Armeekorps , verstärkt durch die östreich . Re¬
gimenter O ' Reilly und Hohenzollern Chevauxlegers , dann
Simbschcn und Alvinzy Infanterie , und 2 Batterien ,
auf der Straße von Schereßeff nach Kobryn , die diesen
Wald durchschneidet , vorrücken zu lassen , um auf diese
Art die linke Flanke des Feindes zu umgehen , während
man ihn durch Demonstrationen bei Horodetzka und Po¬
dubnie beschäftigen würde , Die Division Siegenthal rükte
» ach Abzug des sachs. Korps in die von ihm verlassene
Aufstellung bei Podubnie . Dem Feind konnte der Marsch
6er Sachsen , und unserer Brigaden nicht verborgen blei¬
ben ; er eilte daher aus seiner zweiten Linie , um mit ei
ner Division -

, die er von Kobryn zu seiner Verstärkung
heranzog , eine Flanke zu bilden . Um lo Uhr gelangte die
Kolonne an den Saum des Waides ; sie debvuchirte schnell,
« nd sormirte sich unter dem feindlichen Feuer ; die Kaval¬
lerie bildete den rechten Flügel . Der Feind verlängerte
seine Flanke so sehr , daß er bald diesen Flügel mit seiner
überlegenen Reiterei debordirte , daher man von nun an
mehr bedacht seyn mußte , seine wiederholten Angriffe ab -
zuscklagen , als die weitere Umgehung seines linken - Flügels
zu verfolgen . Das Gefecht wurde nun allgemein , und
auf allen Punkten begann das heftigste Ariilleriefeuer .
Der Feind machte mehrere nachdrükliche Versuche , den
linken sächs. Flügel zu überwältigen , weil er durch die
kl- esiznahme des Waldes den rechten - Flügel ganz abzu -
jchneiden hofte ; er wurde aber blutkg abgewiesen . Der
Fürst von Schwarzenberg benuzte diesen entscheidenden
Augenblik , und ließ ein Bat . von Hieronymus Eolloredo
Infanterie durch eine Stelle des Morastes , die man für
Infanterie praktikabel gefunden hatte , durchsetzen ; dieses
Bmaillvn kam , bis an die Knie im Wasser , endlich unter
dem stacksten feindlichen Feuer bis an den Fuß der Höhe ,und erstürmte solche mit entschlossenem Muthe ; es wurde
zwar auf eine Strecke wieder zurükgetrieben ; da aber nun
die leicht « sächs . Infanterie verdräng '

- und dev F . M . L .
Bian i-iy zugleich auch den Major Szent - Jvanyi mit dem
Reg . Aivintzy gegen den FM anrücken ließ , sv wurde die j

iruff. Infanterie Ül an die Höhe hinter Podubnie zurük -
gcworfen . Indessen versuchte der Feind auf seinem äus -
sersten linken Flügel nochmal einen Angriff mit seiner über¬
legenen Reiterei gegen die Unsrigen . Die sächsische Kavall ? -.
rie rükte der feindlichen en Fronte entgegen , wahrend
unsere Chevauxlcgers - Brigade sie in der Flanke angriss .
Durch diese Attaque wurde die Kavallerie des Feindes
hinter seine Infanterie zurükgeworfen . Die Nacht machte
dem Gefechte ein Ende . Durch das Vordringen des rech¬
ten Flügels ward die Kommunikation des Feindes mit
Kobryn bedroht , welche er unter Begünstigung der Nqcht
wieder zu gewinnen suchte . Der Feind benuzte die Nacht
vom 12 . auf den 13 . zum Rükzug ; er ließ auf dem
Schlachtfeld « weit über Zooo Mann an Tobten und Bles -
sicten zurük . Die ganze östreich . und,sächs ., Kavallerie
verfolgte die feindliche Arrieregarde , welche aus 7 bis 8000
Mann Kavallerie , einigen Jägerreg . und leichten Batte¬
rien bestand . Bei Strichowo wurde sie von den zwei Kavalle¬
riebrigaden Fröhlich und Zechmeistcr mit allem Nachdruk
angegriffen , welches ihren Rükzug nach Kobryn beschleu¬
nigte . Bor Kobryn marschierte der Feind wieder auf ; er
schien es darauf ankommen zu lassen , Kobryn verlheid ^
gen zu wollen ; allein unsere schnell ang

'
elangte leichte

Batterien brachten ihn durch ihr Feuer von diesem Vor¬
sätze ab ; er zog sich durch die Stadt , und über die Mu -
chawiec eiligst zurük , und stekte die Brücke in Brand ,
welche aber noch zur rechten Zeit gelöscht wurde , um ei¬
nen Theil unserer Avantgarde über den Fluß setzen zu
können . Der Feind ist nun ganz jenseits der Muchawiec

, in die Moraste zurükgeworfen , und hat den Weg nach
Ratno « ingefchlagen . Der Gen . Maj Prinz - v . Hessen -
Homburg , welcher in dem entscheidendsten Augenblicke den

1
Auftrag erhielt , mit seiner Brigade rechts von Podubnie
gegen den Morast durchzudringen , welchen der Feind für
undurchdringlich hielt , hat sich desselben zur besondern Zu¬
friedenheit des Fürsten von Schwarzenberg auf die rühm¬
lichste Art entledigt . Major Porubszky hat sich dabei ganz
vorzüglirb ausgezeichnet ; Oberst Andr ^ ffy hat , so wie das
ganze R -^ .ment Hieronymus Colloredo , seinen alten Ruhm
behauptet . F . M . L . Bianchy übernahm aus eigenem An -
trieb das Kommando der Brigade Lilienberg , als diese' im stärksten Feuer stand , und Gen . Lilienberg , nachdem
ihm das Pferd unter dem Leibe erschossen worden , ge-

i stürzt war . Dieser F . M . L . rühmt ganz besonders das
vd

'
r
'
züglich tapfere Benehmen des Majors Szent - Jvanyi ,

welcher wegen Erkrankung des Obersten das Kommando
des Alvintzyschen Regiments führte . General Fröhlich gab
bei der Verfolgung des Feindes am 13 , mit den Husaren
von Kaiser und Blankenstein neue Beweise seiner mit
Klugheit verbundenen Tapferkeit . Der Gen . der Kavalle¬
rie Fürst von Schwarzenberg kann nicht genug die Ein¬
sicht und zwekmäßigen Dispositionen des kaiscrl . fcanz . Di -
visionögencrals Regnier , und den Muth , so wie die Ent¬
schlossenheit der sachs. Truppen rühmen ; sie haben , ob¬
gleich geringer an Zahl als das k. k. Auriliarkorps , den
Ruhm eines vollkommenen gekrönten Erfolges mit dem¬
selben grlheilt . Ganz besonders Lob erthrilt der General
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der Kavallerie dem Chef seines Generalquartiermeisterstabs ,
Generalmajor v. Stukterheim ; auch giebt derselbe der Ar¬
tillerie das ehrenvolle Zeugniß , daß sie erneuerte Beweise
ihres hohen Werthes gegeben , und durch die -wckmäßigste
Mitwirkung zum glüklichen Ausgange der Schlacht we¬
sentlich beigctragen habe . Der Feind feuerte größienthcils
aus Zwölfpfündcrn und hat dessen ungeachtet die dies¬
seitigen Scchspfündcr , welche das wirsamste Feuer auf
die feindlichen Truppen und Eeschüz unterhielten , nicht
zum Schweigen bringen können . Unser Woelust besteht in
beiläufig 1300 Tobten , Verwundeten und Vermißten .
Der Gen . der Kavallerie verspricht in wenigen Lagen
die umständlichen Nachrichten über die Zahl der Gefange¬
nen , welche sich mit jeder Stunde mehret , dann auch
über den feindlichen Verlust überhaupt nachzutragen . ■'

Literarische Anzeige .
Benzel - Sternau , CH. E . Graf v. , Venedigs Geschichte

im Abriß . ( Nach Eugen la Baume ' s kkistnirc alirezee de
Venise , Paris 1811 . ) gr . 8 . Frankfurt 1812 . g fl . 6 kr .
oder 2 Rthlr . 20 gl.

Sr . Erz . frühere Arbeiten und große Verdienste um die deut¬
sche Literatur , der wichtige und interessante Gegenstand , wel¬
chen Hochdieselben gewählt haben , berechtigten das gebildete
Publikum zu hohen Erwartungen . Leid war es uns , daß wil¬
den Wunsch von Hochdessen Verehrern durch eine frühere Aus¬
gabe nicht entsprechen gekonnt ; indeß wollten wir gerne , daß
das Aeussere dem Innern entspräche , und wir schmeicheln uns ,
daß man auch in dieser Hinsicht den Beifall nicht versagen wird .
Es freut uns , daß ein so vorzügliches Werk in unserm Verlag
herausgekommen , und wir die Freunde einer unterhaltenden
«nd belehrenden Lektüre von dessen Erscheinung benachrichtigen
können .

Exemplare dieses Werks findet man in C . Fr . Macklots
Hofbuchhandlung zu Karlsruhe .

Varrentrapp u . Sohn ,
Buchhändler in Frankfurt a . M .

Heppenheim . fEd iktalladung .jj Da zu wissen nö -
thig ist , wer an den dahiesigen Schuzjuden Baruch Weil und
dessen Ehefrau eine rechtliche Foderung ex qiiocmique canite zu
machen habe , so wird hiermit zur dessallsigen Anzeige , Liqui -
dations - und weitern Verhandlungstermin , insbesondere , da
die Baruch Weilische Ehefrau bereits eventuaiitor auf Vindika¬
tion i .ves eingebrachten Vermögens angetragen bat , der 24.
September dieses J . hrs hiermit anberaumt , sofort alle dessen
bekannte und unbekannte Gläubiger hierdurch aufgefodert , sub
xooua yraeclusionis in obigem Termin zu erscheinen , ihre Fede¬
rungen einzugeben , zu liquidiren , und sich auf die bereits an¬
getragene Z aaten - Vindikation der Ehefrau rechtlicher Ordnung
nach vernehmen zu lassen.

Heppenheim , den , 27 . Aug. 1812.
Großherzogl . Hess. Justizamt .

Pfülb .
In iillom

H e l l m a n d c l.
Heidelberg . sB ekan ntmachung . ] . Handelsmann

Johannes Loos dahier wird andurch für zahiungsunsähig erklärt .
Heidelberg , den 28 . August 1812.

Großherzogs . Badisches Stadtamt .
Pfister .

Grub er -
Lahr . sB e kanntma chun g .sf Der Fallii - Handelsmann

Scham , SomNerladt von hieb wurde einstweilen aus freien

Fuß gestellt , und jedermann hiervon mit dem benachrichtigt ,
sich in Geschäfte keiner Art mit demselben einzulaffen , da mankeine richterliche Hilfe leisten kann .

Lahr , den 17 . Aug. 1812.
Großherzogstiches Bezirksamt .
Fr hr . v. L i eb e n s.t ei n .'

. Wetze l.
Ichenheim . sS chu ld e n - L i q u i datonJ Wer eine

rechtmäßige Forderung an den verstorbenen Bürger und Bäcker¬
meister Jung Anton Mette rer zu machen hat , wird aufge¬fordert , selbige bei Strafe des Ausschlusses Donnerstag , den
17 . Sept . , Bormittags 8 Uhr , bei der Theilungskommission ,im Gasthaus zum Löwen , gehörg zu liquidiren .

Verfügt ■bei Großherzoglichem Bezirksamt Mahlberg , den22. August 1812.
Wagner .

„ > Schweigert .
, Freiburg . sEdiktalladung . j Michael Zipfel ,Kiefer von Ehrenstetten , den das Loos zum Kriegsdienste be¬

stimmt hat , wird hiermit aufgefordert , sich binnen 6 Wochenbei Vermeidung des Verlustes seines Vermögens und Gemeinds -
bürgerrechts dahier zu stellen.

Freiburg , den 20 . Aug. 1812.
Großherzogl . Badisches erstes Landamt .

W u n d t .
Darmstadt . ^ Verkauf des Johannis - oder

Plackenhoss . j Das dem dermalen zu Reuburg an der Do¬
nau sich aushaltenden Großherzogl . Hessischen Hoskammerrath
Heberling zugehörige Erbleihgut bei Gernsheim , der I 0-
h a n n i s - oder P l a ck e n h 0 f genannt , samt den 1/2 Stunde
davon in Biebesheimer Gemarkung liegenden sogenannten Häh -
ner - Aeckern soll Freitags , den 16 . Oktober , Vormittags
10 Uhr , in dem Hoshause selbst , entweder ganz , oder nach Um¬
ständen , auch ohne die circa 49 Morgen des besten Feldes
enthaltend ^ Hühner - Aecker , öffentlich versteigert , und im Falle
eines annehmlichen Gebotes dem Meistbietenden , der sich auf
Erfordern über seine Zahlungsfähigkeit legitimiren muß , un¬
widerruflich zugeschlagen werden .

Der Johannishof liegt in einer der angenehmsten fruchtbar¬
sten Rheingegenben , eine Stunde von Gernsheim und 3 Stun¬
den von Darmstadt , ist ein durchaus geschloffenes , durch >rem -
des Eigeuthum nicht unterbrochenes Gut von circa 203 Morgen
zu 160 Ruthen , worunter 24 Morgen Wiesen , 9 Morgen
Baumstücke , und ein bei den Wohngebäuden befindlicher , zum
Rußen sowohl , als zum Vergnügen angelegter Pflanzgarten ,
samt einer gut unterhaltenen Baumschule von 4 Morgen be¬
griffen sind , und entrichtet , ausser den gewöhnlichen Steuern ,
einen jährlichen Erbpacht von 62 Mltr . 11/2 Kpf . halb Spelz ,
halb Hafer .

Die in der Mitte des Gutes befindlichen Gebäulichkeiten
sind in dem besten Zustande , und bestehen in einem großen neu
erbauten , gut eingerichteten , zweistöckigen Landhause , e .nem
ebenfalls neu erbauten einstöckigen Bauernhause , in Stallung
für 40 Stük Vieh , 3 großen Scheuern , 18 Schweinställen , de »
erforderlichen Speichern , einem » euerbauten Schoppen , einer
Waschküche , einem Bakofcn und wegen des schon auf dem Hofe
befindliche» '

Vorraths an Steinen , kann auch ohne große»
Kostenaufwand mit Nutzen eine Brennerei etablirt werden .

Kaufliebhaber können übrigens das Gut , welches an den
vortreflichsten Obsibaumen aller Art Ueborfluß hat , >0 wie die
Gebäude , läglich in Augenscheinnehmen , und die S ^eigerungs -
bedingungen entweder in dem oben bestimmten Termine auf
dem Johannishofe , oder auch früher bei Un erzcichnetem ver¬
nehmen .

Liun . Darmstadt , den n . August 1811 . ■
In Auftrag Großherzogl . Hofgerichts .

Schleunig ,
Großherzogl . Hess. Hosger . Sekretär .
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